
Warum PULS? 
10.000 Menschen sterben in Österreich am plötzlichen Herztod. Dieser ist somit 
führend in der Todesursachen- Statistik. Zum Vergleich lag im Jahr 2007 die 
Zahl der Verkehrstoten durch konsequente Gesetzgebung und Imagewandel 
erstmals unter 700. Auch der plötzliche Herztod kann durch das rechtzeitige 
Handeln von ErsthelferInnen in vielen Fällen vermieden werden

Identifizierte Strategien zur Bekämpfung des plötzlichen Herztodes
• Aufklärung- und Schulungsbeginn bereits in der Pflichtschule
• Aufklärungs- und Schulungsangebot für Erwachsene z.B. in Betrieben, 

Einkaufszentren, in öffentlichen Verkehrsmitteln oder in großen 
Wohnbauanlagen

• Aufbau eines Netzwerkes aus Defibrillatoren und ErsthelferInnen
• Rasche Verfügbarkeit von professionellen ErsthelferInnen
• Krankentransporte, Sicherheitsdienste, Feuerwehr, ...
• Optimaler Versorgungsstandard durch den nachfolgenden Rettungsdienst 

und im Spital
• Sofortige therapeutische Kühlung nach überlebtem Kreislaufstillstand

PULS–Verein zur Bekämpfung des plötzlichen Herztodes 
Die Mitglieder von Puls streben eine Verdoppelung der Anzahl von 
Überlebenden nach einem plötzlichen Kreislaufstillstand innerhalb der 
kommenden zwei Jahre an. Dabei werden alle Maßnahmen, die positiv auf 
Überleben und Folgeschäden wirken, Schritt für Schritt in Wien implementiert. 
Begonnen wird im Wohnpark Alt Erlaa im 23. Wiener Gemeindebezirk. Dieser 
wird durch Aufklärung und Schulung der BewohnerInnen und durch die 
Bereithaltung von Defibrillatoren „herzsicher“ gemacht. Weiters finden 
Sensibilisierungsaktionen in den umliegenden Schulen statt. Aller Erkenntnisse 
werden gewissenhaft dokumentiert und medial kommuniziert. Die Information 
und Einbindung der zuständigen politischen Instanzen soll ebenfalls Aufklärung 
bewirken und für Nachhaltigkeit sorgen. 

Das Jahr 2009 steht ganz im Zeichen der Forderung nach mehr Ausbildung und 
Aufklärung bereits im Kindesalter, am besten schon in der Pflichtschule. Kinder 
zeigen besonders großes Interesse und Spaß am Lernen über Erste Hilfe, sie 
sind hilfsbereit und könnten wichtige Hilfsmaßnahmen selbst einleiten oder 
Erwachsene zu Hilfe holen. Mit dieser neuen Trainingsmethode steht nun auch 
ein sehr einfaches und motivierendes Übungstool zur Verfügung.

PULS hat sich zum Ziel gesetzt Wien HERZSICHER zu machen! Über die 
nächsten zwei Jahre werden neben solchen Aufklärungsaktionen große 
Wohnbauten und z.B. Apotheken mit Defibrillatoren ausgerüstet. Gemeinsam 
mit der Firma Schindler werden spezielle Aufzüge entwickelt, die solche Geräte 
für den Einsatz im Wohnbereich bereit halten können. Im Vordergrund aller 
Anstrengungen steht aber immer die positiv motivierende Aufklärung um 
Ängste abzubauen. 
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BotschafterInnen des Vereines PULS
Dr. Michael Häupl, Bürgermeister Wien
Thomas C. Brezina, Kinderbuchautor und Fernsehproduzent
Herbert Prohaska, Fußballlegende
Andreas Jäger, Wetter-Fachmann
Sascha Walleczek Ernährungsberaterin
Hofrat Chefarzt Dr. med. Alfred Kaff; Leiter Wiener Rettung
Prof. Dr. Peter Kampits, Dekan der Fakultät für Philosophie und Bildungswissenschaft 
Lilian Klebow, Schauspielerin Soko Donau
Prof. Bernhard Ludwig, Seminarkabarettist 
Norbert Peter, Kabarettist
Wolfram Pirchner, Moderator
Josi Prokopetz, Kabarettist
Manfred Wurm, Bezirksvorsteher des 23. Bezirks
Univ.-Prof. Dr. Reinhard Krepler, Ärztl. Leiter des Wiener AKH
Armin Assinger, Moderator
Gabriele Graumann, CEO des Kuratoriums der Wiener Pensionisternwohnhäuser
Hans Krankl, Fussballlegende
Cpt. Reinhard Kraxner, CEO des Christopherus Flugrettungsvereines
Erwin Steinhauer, Schauspieler
Verena Scheitz, Moderatorin und Schauspielerin
Helge Payer, Tormann
O. Prof. Dr. Ernst Wolner, Vorsitzender des Obersten Sanitätsrates

  _______________________________________________________

Presse:
PULS – Verein zur Bekämpfung des plötzlichen Herztodes
Mag. Lisa Landschützer
0676/515 12 74

Alle Presseunterlagen und Pressefotos sind auf unserer homepage 
www.puls.or.at (Presseportal) downloadbar.
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27.09.09 WELTHERZTAG

Puls erklärt die gesamte Woche zur PULS-HERZ Woche. 

Die PULS-HERZWOCHE 
und unsere Veranstaltungen

21.9.09,  10.00 Pressekonferenz im „Freiraum“ anschließend Enthüllung von Wiens 
1. öffentlichen Defibrillator auf der Mariahilfer Strasse und  drei 
weiteren Standorten 
(In der Wiesen, Franz Josefs-Bahnhof, Grossfeldsiedlung)

21.9.09,  09.00    Johanniter Unfallhilfe klärt Kindergarten-Kinder auf, wie ein Notruf 
abgesetzt werden kann und wie sie Erwachsene um Hilfe bitten

23.9.09,  08.30 1. Landtagspräsident Prof. Harry Kopietz lädt zum Event im 
Wappensaal des Rathauses: Kinder lehren MandatarInnen Erste 
Hilfe

24.9.09,  08.00 - 10.00 Uhr
  Altersgerechte Aufklärung in den Schulen rund um den  
 Wohnpark Alt Erlaa
09.30 Uhr Pressekonferenz im GRG 23 Alterlaa, Anton Baumgartnerstraße 123, 

1230 Wien
10.30 Uhr Gemeinsames Wiederbelebungs-Training für 500 SchülerInnen
10.50 Uhr Übergabe von Defibrillatoren an die SchuldirektorInnen 

          durch prominente UnterstützerInnen
11.00 Uhr Landung eines Notarzthubschraubers, Besichtigung von 

          Rettungsautos um zu erfahren, wie die Profis arbeiten, 
          Kinderschminken, Fahrzeuge der Katastrophenhilfe der Wiener 
          Rettung, Besuchshunde des Arbeiter Samariter Bundes

ab 16.00 Uhr Beratungsstände im Kaufpark Alt Erlaa um das persönliche Risiko 
für Herz-Kreislauf-Erkrankungen einschätzen zu lernen

18.00 Uhr Vorprogramm zu richtiger Ernährung, Erste Hilfe, Rehabilitation 
          nach Erkrankungen u.v.a.m.

19.00 Uhr Begrüßung zum offiziellen Aufklärungs- und Ausrüstungs- 
Kick-off im Wohnpark Alt Erlaa 
Mitwirkende neben den prominenten PULS-BotschafterInnen: 
GD Ing. Kirschner der GESIBA Wohnbau AG, Mag. Hayn CEO 
der Fa. Chemomedica, Ing. Schmid CEO der Fa. Schindler und 
Bezirksvorsteher Manfred Wurm

Partner und Sponsoren



Standorte 24h öffentlich zugänglicher Defibrillatoren in Wien
Apotheke zu Kaiserkrone, Mariahilferstraße 110, 1070 Wien (frequentierte
Einkaufsstraße)

Bahnhof-Apotheke, Julius Tandler-Platz 10, 1090 Wien (vis-a-vis Franz
Josef Bahnhof)

Großfeld-Apotheke, Adolf-Loos-Gasse 9 1210 Wien (Großfeldsiedlung -
Wohngegend mit vielen Tausend Menschen)

Apotheke in der Wiesen, Erlaaer Platz 1, 1230 Wien (Stadtrandapotheke,
U-Bahnstation, Wohntürme Alt Erlaa

und mit freundlicher Unterstützung vom

Partner und Sponsoren:
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Präsentation von Wiens erstem 24h öffentlich 
  zugänglichen  Defibrillator 

 

Pressekonferenz: 21/09/09    10:00

mit: 
Prof.       Harry Kopietz, 1. Landtagspräsident 
Dr.         Friedemann Bachleiter-Hofmann, Präsident Österr. Apothekenverband 
Dr.         Ronny Tekal-Teutscher, Vertreter PULS 
Doz. Dr. Roman Fleischhackl, Vertreter PULS 

wo:  Cafe Freiraum Mariahilfer Strasse 117  1060 Wien 
                         

mit freundlicher Unterstützung vom 

Partner und Sponsoren
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SCHINDLER UND PULS ENTWICKELN DEN AUFZUG DER ZUKUNFT –  

MIT INTEGRIERTEM DEFI 
 
 
Der Schindler Konzern ist ein weltweit f ührender Mobilit ätsanbieter und in über 
140 Ländern pr äsent. Das Unternehmen entwickelt, produziert, installiert, 
wartet und modernisiert Aufzugs - und Fahrtreppensysteme f ür fast alle 
Gebäudetypen. Schindler unterst ützt nachhaltige Stadtentwicklungen mit 
sicheren, zuverl ässigen und ökologischen unbedenklichen Mobilit ätslösungen.   
 
Somit passen Defibrillatoren perfekt in das  Konzept zu kunftsweisende 
Technologien zum Wohle der Allgemeinheit  bereit zu halten. Die Ger äte sind 
hoch entwickelt und intelligent. Sie analysieren mit nur zwei Klebeelektroden 
den Herzrhythmus von Personen, die das Bewu ßtsein verloren haben. Danach 
entscheiden sie, ob ein Strom -Impluls hilfreich ist – also das Herz wieder 
gestartet werden kann – oder  nicht. Wenn keine Therapie durch den 
Defibrillator notwendig ist, kann auch kein Strom abgegeben werden. Die 
Anwendung ist also ebenso einfach wie sicher.  
 
Doch ein Defi alleine kann noch nicht  helfen. Es braucht engagierte 
ErsthelferInnen zur Unterst ützung und so bietet der Aufzugsnotruf von 
Schindler erste Hilfestellungen f ür Menschen in Not. Es kann der Rettungsdienst 
alarmiert werden, die Ortsinformation erfolgt über den Aufzugsstandort 
punkt genau. Beruhigende Worte durch im Umgang mit Notf ällen geschulte 
Mitarbeiter der Firma Schindler leiten zur Bedienung der Defibrillatoren an.  
 
Die Vision von PULS – Defibrillatoren in Aufz ügen sicher und zuverl ässig 
verf ügbar zu machen – wir d also von SCHINDLER voll unterstützt. Wenn „ nur “  
einen der ca. 6 -10 Herztodesf älle in Alt Erlaa jedes Jahr zusätzlich gerettet 
werden k önnte ist die Aktion schon ein Erfolg  – unser Ziel ist es aber den 
plötzlichen Herztod mit unserer neu zu schaffenden Technologie viel weiter 
zurückzudr ängen. 10.000 Herztote in Österreich jedes Jahr sind ein klarer  
Auftrag.  
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Arbeiter-Samariter-Bund Österreichs
Landesverband Wien

Rettungs- und Krankentransporte zählen nach wie vor zu den 
Hauptaufgaben des Samariterbundes Wien. Pro Jahr werden rund 
5 Millionen Kilometer auf Wiens Straßen zurückgelegt. Der Sama-
riterbund betreut auch eine Vielzahl von Großveranstaltungen, wie 
das Wiener Donauinselfest, bei dem Jahr für Jahr mehr als 160 
SanitäterInnen und ÄrztInnen im Einsatz sind. Die Notrufnummer 
des Samariterbundes erreichen Sie unter Tel. 01/89 144.

Rettungs- und Krankentransport & Sanitätsbetreuung

Der Samariterbund Wien ist eine von der Stadt Wien anerkannte 
Organisation, die Leistungen im Bereich „Pflege und Betreuung“ 
erbringt. Das diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegeperso-
nal des Samariterbundes garantiert kompetente Betreuung im Falle 
einer Erkrankung oder Behinderung zuhause. Sie helfen beim Ein-
nehmen von Medikamenten, erneuern Verbände oder verab reichen 
Injektionen und beraten zum Thema Pflegemaßnahmen. Darüber 
hinaus bietet der Samariterbund Dienstleistungen wie Heimhilfe, 
Besuchsdienst und Reinigungshilfe an. Nähere Informationen unter 
Tel. 01/89 145-281 (2., 20., 21. und 22. Bezirk) bzw. 01/89145-282 
(6., 8., 14., 15., 16. und 17. Bezirk).

Mit dem Heimnotruf kann rasch Hilfe verständigt werden, wenn 
zu Hause etwas passiert. Durch einen einfachen Knopfdruck wird 
eine Sprechverbindung zur nächstgelegenen Leitstelle hergestellt. 
Nähere Informationen unter Tel. 01/89 145-161 bzw. im Internet 
unter www.heimnotruf.at

Menüservices ermöglicht es, gut und gesund zu Hause zu 
essen, ohne selbst kochen zu müssen. Die Speisen werden aus 
besten österreichischen Rohstoffen zubereitet und beinhalten keine 
Konservierungsstoffe. Nähere Informationen unter Tel. 01/89 
145-173 bzw. im Internet unter www.menueservices.at

Gesundheits- und Soziale Dienste

Arbeiter-Samariter-Bund Österreichs Landesverband Wien, 
1150 Wien, Pillergasse 24, Tel.:+43(01) 89 145 210, Fax:+43 (01) 89 145 99210

E-Mail: info@samariterwien.at , Web: www.samariterwien.at 




